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X. Deutrches Kandidutentumier in Kiel: 
,,Ersatzmann" Lohnumn dzte sich cknrh! 

rturnier zur Deutschen Einzelmeisterschaft, ausgetragen in Kiel vom 9. bis 22. Mai 
zeigte sich Lohmann (DSG 25) in guter Form. Unter 30 Spitzenspielern aus allen ia2 

Landesverbänden erkämpfte er sich in dem nach Schweizer System durchgeführten Wett- 
bewerb (13 Runden9 einen vorzüglichen sechsten Platz. Lohmann kann nun zum vierten 
Male an der deutschen Meisterschaft teilnehmen. Seine Leistung in Kiel ist umso beocht- 
licher, weil er als Ersatzspieler die Einladung erst in letzter Minute erhielt und so ohne 
rechtes Trainling dlie schweren Kämpfe bestehen muate. Auch hatte er gegen dlie stets 
vorne liegenden Meister anzutreten (hohe Buchholz-Wertung!). 
Der zweite Düsseldorfer Vertreter, Meister Heil (Rochade), erfüllte nicht ganz die in ih 
geseMen Erwartungen. Heil hatte diesmal keine glückliche Hand. Er verdarb auch manch 
aussichtsreiche Stellung durch zu kompliziertes Spiel. 

1. Gerusel, Mittelrhein 
2. Kestler, Bayern 
3. Eising, Mittelrhein 
4. Schröder, Mittelrhein 
5. Besser, NRW 
6. Lohmann, NRW 
7. Delander, Berlin 
8. Rellstab, Hamburg 
9. Fahnenschmidt, Hessen 

10. Redlich, Berlin 
11. Schmid, württemberg 
12. Hermann, Weser-Ems 
13. Schwenkreis, Baden 

mann gewann gegen Schrger, Schmid, Hermann, Matthai und Köster; spielte gegen 
ng, Besser, Delander, Rellstab und Fahnenschmidt remis. Er verlor gegen Gerusel, 
tler und1 Humburg. 

Firme~chach: Postamt Nord wieder Pokdgawinner 

Postamt Nord 5 :0, Girozentrale 4 : 2, Rheinrohr 3 : 2, Henkel & Cie 3 : 2, Stadtspar- 
kasse 3 1 2  : 3%, 3 M-Companie 1 : 2, LVA Rheinprovinz lle : 5% Punkte. 



I N a c h r u f  

VBllig unerwartet starb unser langjähriges Mitglied und ehem. Vorsitzender 

P A U L  BREIDBACH 
Sein plötzlicher Tod hat uns olle zutiefst erschüttert. Mit ihm verlieren wir 
einen Mann, der lange die Geschicke unseres Vereins entccheidenld mit- 
bestimmt hat und uns durch seinen lauteren Charakter stets ein Vorbild war. 
Wir werden ihm immer ein ehrendes Andenken bewahren. 

~chckh~esellschaft Benrath . 

Verbandsliga Niderrhain 

d~er Schlußrunde verlor Rheinhausen gegen Derendorf 3I/z :4%, Elberfeld un 
lin en mit 3 :5, und Krefeld spielte gegen Viersen 4 :4. Die DSG 25 II landete h-., 
n & Neudorf einen hohen 7 : T-Sieg, wobei Schichtel. Engwt, Dr. Cilbermann. Winkels, 
üller und Braunstein gewannen. Bohlmann und Dr. Romero gaben ie einen halben 

7 : 1 Punkte 
DSG 25 11 Y/% Punkte 
Viersen 5 Punkte 
Neudorf 5 Punkte 
Derendorf 411r Punkte 
Rheinhausen 2% Punkte 

2112 Punkte 
2 Punkte 
2 Punkte 

DSG 25 11 in einem Entscheidun sspiel gegen den Zweiten d'es Ver- 
nder Essen, Schachklub Gladbeck, an. Bei einem !ieg steigt die DSG II wieder in die 

undesklasse auf. 

Der SchluBstand in dbr Verbandsklasse 
B-Gruppe 

7l/z Punkte Hückethoven 6*/z Punkte 
6112Punkte Wuppertal 29 5112 Punkte 
4% Punkte Derendorf II 5 Punkte 
4112 Punkte Vonkeln 4112 Punkte 
4 Punkte Meiderich 4 Punkte 
3 1 s  Punkte Dinslaken 
3 Punkte Rheydt 
2 Punkte Rochade II F / n  Punkte 
IIP Punkt Ruhrort 1 Punkt 

end Eller und Derendorf sehr gute Plätze belegten, konnte sich Aufsteiger Rochade II 
n der Verbandsklasse halten. 

Willy WeiB gewinnt Pokal 
In dem nach K.0.-System ausgetragenen Turnier um den Vereinspokal der Sgm. Rochade 
prrang Willy Weiß den Sieg. Damit gelangte er zum ersten Male in den Besitz des 
Wonderpokals. Die Entscheidungspartie gegen Mertins gewann Weiß in bester Manier. 



DIE 
RICHTIGE 
ERÖFFNUNG 

muß man wählen: sowohl auf den 64 Feldern wie auf dem 
weiten Feld des Berufslebens. 
Das königliche Spiel verlangt logisches Denken, Abstrak- 
tionsvermögen, Kombinationsgabe; kurz geistige Arbeit 
und Freude an steter neuer Wissensaneignung. 
Diese Fähigkeiten sind genau jene Voraussetzungen, die 
der Beruf des Programmierers erfordert. Ein guter Pro- 
grammierer hat heute mehr Aussichten als viele Berufe 
jemals zuvor. 
Wenn Mathematik in der Schulzeit zu lhren Lieblings- 
fächern gehörte, wenn Sie erkannt haben, daß abstraktes, 
-agisches Denken zu lhren Starken gehört, und wenn Sie 

e berufliche Chancen nutzen wollen, dann schreiben 
uns einmal. Wir schulen Sie um und bilden Sie aus. 
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